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Rotscher Rotscher Rotscher
Anette Salzmann

«... er servierte in New York
bei 35° C. Und das 89 Minuten

lang!» So wars am Radio

zu vernehmen, die Bewunderung

in der Stimme des

Moderators echt. Hut ab! Das

muss tatsächlich furchtbar sein.

Jeder normale Mensch kann
sich das vorstellen. 35° C!
Das ist beileibe keine einfache

Temperatur. Die darf
man nicht unterschätzen! Und
dann noch servieren! Und das

alles 89 Minuten lang!
Wenigstens nicht eineinhalb Stunden.

Das nun doch nicht.
Aber 89 Mnuten sind natürlich

auch nicht ohne. Und erst
noch in New York. Deshalb
auch die Meldung am Radio
und später die Verbreitung in

allen Zeitungen. Darum die

Bewunderung.
Ach ja, so ein Federer leistet
Grosses. Rotscher. Oder eben:

Hut ab. Das heisst, um genau
zu sein: eben nicht! Ums Himmels

willen! Käppi an! Oder in
diesem besonderen Fall, Stirnband

auf, ist es doch Teil des

Ganzen, und kein Unwesentlicher.

Und sie haben sogar
etwas gemeinsam! Das Stirnband

mit dem hübschen Häkchen

und er. Auch der Träger
hat harte Kinderarbeit geleistet,

denn so ein Tenniswunder

muss in den Kinderschuhen
beginnen. Genau wie das Wunder

des «Häkchens», das zu

tragen ihm so wertvoll ist. Auch
dieses machten Kinder mit
ihrer Arbeit möglich! Auch bei

Hitze.
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